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Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
sehr verehrte Frau Senatorin, 
sehr verehrte Ausschussmitglieder, 
 
zunächst möchte ich den Projektverantwortlichen und den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern der Planungsgruppe zu diesem wirklich gelungenem zukunftweisenden 
Konzept gratulieren. 
Wie Sie wissen, schlägt mein Herz nicht nur für den Schulsport, sondern auch für den 
Vereinssport, vor allem auch für die Kooperation von Schule und Verein. 
Ich hoffe, dass dieses tolle Projekt baldmöglichst umgesetzt werden kann. 
Gestatten Sie mir aber bitte einige Bemerkungen, die direkt den Schulsport bzw. den 
Sportunterricht betreffen: 
 
Zunächst die Gesamtsituation: 
Der Buniamshof, als eines der schönsten Stadien Schleswig­Holsteins, ist durch 
Veranstaltungen  wie Sportfeste, Bundesjugendspiele usw.  
so überlastet, dass sich die Schulen, die dort ihren Sportunterricht durchführen, über 
den Ausfall des Sportunterrichts permanent beklagen. 
Das ist in einem Gespräch unserer Kreisschulsportbeauftragten mit der Schulleitung 
und Fachleitung der Oberschule zum Dom vor geringer Zeit noch einmal untermauert 
worden. 
 
Der Sportplatz am Burgfeld ist durch die hohe Frequentierung durch die 
Geschwister­Prenski­Schule, der Ernestinenschule, des Katharineums, der 
Dorothea­Schlözer­Schule, der Marien­Schule und der Schule am Stadtpark ebenfalls 
so überlastet, dass es Sinn macht, den Sportunterricht des Katharineums auf die 
Falkenwiese zu verlagern. Das ist zudem naheliegend, da durch die Klughafenbrücke 
(Glitzerbrücke, wie die Kinder sie nennen) der Weg zum Sportplatz kürzer ist und 
dadurch mehr Unterrichtszeit zur Verfügung steht. 
 
Aus nachfolgenden Gründen macht es u.E. Sinn,  für die Falkenwiese eine 
C­Kampfbahn zu planen: 
 
Zur Situation auf der Falkenwiese: 
Das Johanneum, die Emanuel­Geibel­Schule, die Berend­Schröder­Schule, die 
Kalandschule und teilweise schon das Katharineum sind auf der Falkenwiese 
beheimatet. 
Die Fachleitungen Sport dieser Schulen haben am 24. Nov. 2015 nach Einsicht in das 
Sportplatzkonzept der Falkenwiese einstimmig um eine Korrektur der Planung 
gebeten. Die Schulen hätten gerne eine C­Kampfbahn. 
Wenn das nun nicht möglich ist, sprechen sie sich zumindest für eine Korrektur, was 
die Innenseiten­ Halbmonde betrifft, aus. 
(Hier ist ein Crossparcour geplant.) 
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Dagegen sprechen u. E. nach folgende Argumente: 
­ Durch die aufgeschütteten Flächen entsteht eine Sichtbehinderung für die 

Rundlaufbahn. 
­ Klassische Übungen wie die 8x50m Staffel für den Staffeltag der Lübecker 

Schulen (Senatsstaffeltag) 400m u. 800m Läufe für die Bundesjugendspiele 
oder das Schülersportabzeichen usw. 

         bedürfen der Übersicht und Aufsichtpflicht der Sportlehrkräfte. 
­ Die Flächen werden weiterhin genutzt als Spielfläche, Anlauffläche, zum 

Aufwärmen, als Sammelfläche usw.. 
­ Den Sportlehrkräften ist daran gelegen, dass möglichst viele unterschiedliche 

Aktionen standortnahe durchgeführt werden können, um für Aufsicht und 
Korrektur zur Verfügung zu stehen. 

­ Eine Verteilung der unterschiedlichen Disziplinen über das gesamte Gelände 
der Falkenwiese erschwert die Unterrichtsvielfalt und die Aufsichtspflicht. 

 
Die Sportfachschaften der auf der Falkenwiese beheimateten Schulen erkennen 
durchaus, dass durch Geländevariationen der Sportunterricht belebt wird. Deshalb 
finden Crossläufe und Geländeläufe am nahegelegenen Kanal, am Kaisertor und auf 
den Wallanlagen statt. 
Hier verfügt die Hansestadt Lübeck über phantastische Laufwege, die von den 
Schulen im hohen Maße genutzt werden.  
 
Zusammenfassend möchte ich sagen. 
Der Schulsport wünscht sich eine C­Kampfbahn. Die Leichtathletikwettbewerbe, 
Bundesjugendspiele, Jugend trainiert für Olympia Leichtathletik, der 
Grundschulwettbewerb Leichtathletik, der Sportabzeichenwettbewerb,  Staffeltage 
der Lübecker Schulen 
und nicht zuletzt der Staffeltag der Lübecker Schulen sprechen dafür. 
 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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